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Gründe für die Notwendigkeit einer Implementierung 
einer digitalen Nachsorge

• Weitere Effizienzsteigerung notwendig

• Schwierigere Personalsituation (Bewerbersituation, dünne 
„Personaldecke“)

• Ambulantisierung/ggf. zunehmend fremdstationäre Radiotherapie

• Immer zahlreichere (neue) unterschiedliche Fraktionierungsschemata 
(z.B. Ultrahypofraktionierung, Kombination mit neuen Systemtherapien 
etc.)

• Aufwändigere Bestrahlungstechniken



Gründe für die Notwendigkeit einer Implementierung 
einer digitalen Nachsorge

• Höhere Qualitätsansprüche (Bessere Evaluation der Nebenwirkungen 
und Therapieerfolge)

• Sehr inhomogene Rückmeldung der Zuweiser bzw. Fachärzte bei 
Nebenwirkungen



Gründe für die Notwendigkeit einer Implementierung 
einer digitalen Nachsorge

Nachsorge unter Corona-Bedingungen bereits soweit möglich

telefonisch 

Ziel: Weitere Digitalisierung/Automatisierung 



Meilensteine

• Absichtserklärung der Strahlentherapeutischen Abteilungen von 6 
Universitätsklinika und der DEGRO (AG Nebenwirkungen und 
supportive Therapie) für einen standardisierten, einheitlichen, 
strukturierten, deutschsprachigen Nachsorgefragenkatalog

• 1. Konsensuskonferenz 2023

• 2. Konsensuskonferenz 2023

• Auswahl und Beginn Zusammenarbeit mit Oncare GmbH Q2/2023

• Beginn Benutzung (App-basiert) 01/2024 („Soft-opening“)



1. Fassung
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Umlaufverfahren zur Abstimmung der standardisierten 
Fragen



1. und 2. 
Konsensuskonferenz

• Vertreter*innen 
von 6 
Universitäts-
kliniken

• DEGRO AG 
Digitalisierung

• DEGRO AG 
Nachsorge

2. Fassung

Finale Fragebögen



Ergebnis

• Modulare Fragen (4 Gruppen):

• „Vor Therapie“ als „Baseline“: Ausschluss verfälschender 
Beschwerdesymptomatik vor Therapie

• „Unter Therapie“: Möglichkeit der Nebenwirkungsabfrage 
unter Bestrahlung

• „Bei Abschluss“: Zur Erhebung der Akutnebenwirkungen 
bei Abschluss der Therapie und 1 Woche danach

• „Nachsorge“: Für Erfassung der Nebenwirkungen mit 
Beginn nach 6 Wochen gestaffelt bis 10 Jahre



Aufbau der Fragengruppen (Pathways)

• Tumorstatusabfrage (Progress lokal/distant: ja/nein)

• Quality of life, allgemeine Symptome

• Sentinelfragebogen (z.B. neue Beschwerden?, 
Beschwerden auf Tumor/Bestrahlung zurückzuführen?, 
Arztgespräch gewünscht?

• 10 Region-spezifische Fragebögen



Ziel

Ziel der digitalen Nachsorge:

• Effiziente, personalschonende Abfrage der 
Nebenwirkungen in verständlicher / einfacher 
Fragestellung als Patient Reported Outcome Measures
(PROM)

• Standardisierte Fragen mit guter Auswertbarkeit und 
Vergleichbarkeit 

• Automatisierte Ausgabe der Fragen ab Abschluss bis zu 
10 Jahren. 



Workflow -
Wann werden welche Fragen verschickt?

• Wenn der Pat. die Datenschutzerklärung/Einverständniserklärung 
unterschrieben hat:

• Baselinefragen mit Freigabe sofort verschickt (4 Tage Beantwortungszeit)

• Bei Abschluss:
• Abschlussfragen werden dann direkt an dem Tag und 1 Woche danach 

(automatisch) verschickt
UND

• Nachsorgefrage werden aktiviert und automatisch zu den jeweils 
geplanten Zeitpunkten (6 Wochen bis 10 Jahre) automatisch verschickt. 



Weboberfläche



Erstellte Aufgaben



Zusammengestellte Aufgabengruppen bilden sog. 
Care Pathways



Carepathways



Registrierung des Patienten



Aktuelle Einschränkungen
• Registrierung Web-basiert bis dato umständlich und fehleranfällig 

(Verbesserung mit Update 05/2024)

• Noch kein „Rückmeldepostfach“ (bis dato nur „Workaround“) 
(Verbesserung mit Update 05/2024)

• Aktuell keine Rückdatierung des Starts der Nachsorge möglich, wenn 
Start bei Abschluss vergessen wurde

• Kein automatisches Rating bzw. Filtern von „realen“ Nebenwirkungen 
von Fragensammlungen (aktuell nur einzelne Fragen bzw. anhand von 
Scores)

• Noch keine Übersicht, welche Pat. nicht rückmelden (z.B. heat map)



Weiterentwicklung mit Wertung der einzelnen Fragengruppen



Bisherige Ergebnisse/Erfahrungen

 Bis dato etwa 70 teilnehmende Patienten (nicht immer optimale 
Fragebogenbeantwortung, aber besser als einmalige 
(strahlentherapeutische) Nachsorge)

 Großes Interesse seitens Patienten mit überraschend hoher 
Teilnahmerate

 Gute/offene Zusammenarbeit mit entsprechender Firma bzgl. 
Anpassungen

 Anpassung der App mit Medizinproduktstatus auf rel. starre 
Releasezeiträume beschränkt



Bisherige Ergebnisse/Erfahrungen

 Aber: Auswertung mit Daten der Primärdatenbank möglich

 Neu: Weboberfläche nicht App-gebunden
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